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Jahresbericht 2021 

Gruppe Natur 60+  

z.Hd. der HV Naturschutzgruppe Alta Rhy 

 vom 19. Februar 2022 (schriftliche Durchführung) 

Herr Präsident, geschätzte Anwesende und Mitglieder der Gruppe Natur 60+ 

 
Wie der Präsident Jürg Sonderegger in seinem Jahresbericht schreibt, dominiert nach wie vor 

die Unsicherheit, dies gilt auch für unsere Gruppe Natur 60+. Wir mussten bei unseren 

Anlässen flexibel sein. 

Gestartet sind wir mit 18 Personen, neu kamen Jürg Sonderegger und Sadiq Vayani dazu. 

Der erste geplante Anlass musste wegen Corona abgesagt werden. 

Vom 14. bis 17. Januar waren die Schneeschaufler im Einsatz: sie befreiten die 

Fussübergänge vom Schnee. Von den 10 Personen wurden insgesamt 75 Stunden 

aufgewendet. 

Die nächsten 3 geplanten Einsätze wurden coronabedingt abgesagt. 

Am 26. und 31. März trafen wir uns auf dem Tratthof und räumten die Überbleibsel vom 

Tannenfällen auf.  

Am 9. April trafen wir uns nach einem Spaziergang, da das Christbaumsetzen der 

Ortsgemeinde Schmitter abgesagt wurde, zu Kaffee und Gipfel in der Riethütte von Kläus. 

Am 10. Mai führte uns eine Velotour  nach Lienz zum Restaurant Löwenburg. 

Vom 25. und 27. Mai war die Neophytenbekämpfung angesagt. 

Am 3. Juni fuhren wir zu viert auf den Schwamm und haben das Holz versorgt.  

Am 14 Juni war “Grosskampftag“ gegen die Goldruten. 

Am 17. Juni haben wir im Tillwald die Ortsgemeinde Schmitter unterstützt beim Ausreissen 

des Springkrautes. 

Am 26. Juni kam ein Hilferuf vom Kanton, ob wir mithelfen könnten bei der Bekämpfung der 

Goldruten im Moosanger in Widnau. Mit 7 Personen haben wir Folge geleistet. 

Am 2. Juli haben wir einen Einsatz an der Betonstrasse beim Betonwerk Sieber gegen die 

Goldruten geleistet. 

Am 7. Juli wurde die von Eugen und mir rekognoszierte Wanderung durchgeführt. Der Weg 

führte uns auf den St. Margretherberg auf den Pizalun. Das anschliessende Mittagessen 

nahmen wir im Bura-Beizli ein. 

10. Juli war der Goldruteneinsatz für die Ortsgemeinde Schmitter im Gstalden. Leider 

mussten sich einige Mitglieder für diesen Anlass entschuldigen. 

Am 13. und 18. August wurde das Berufkraut bekämpft, vielen Dank an Jolanda für die 

Unterstützung. 
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Am 18. August war Clean-Up-Day. Einige Gruppen sammelten Abfall auf dem 

Gemeindegebiet. Organisiert wurde der Anlass von Unterhaltsdienst. 

Am 30. August wurden wir von der Ortsgemeinde Diepoldsau zu einem Dankeschön-Essen 

eingeladen in die Widenauhütte. Es war ein sehr gemütlicher Anlass. 

Am 21./23. September war Holztransport auf den Schwamm angesagt mit Fredi Kuster. 

Am 23. September das Holz versorgt und zum Teil die Stacheldrähte entfernt. 

Am 21. Oktober haben wir mit dem Abwart -Team der Schule das Mehrzweckhallendach von  

Goldruten befreit. 

Am 27. Oktober am Mittwochnachmittag waren wir für die Theatergruppe im Einsatz in der 

Mehrzweckhalle. 

Am 2. November haben Hansruedi Schümperlin und ich an einem Weiterbildungskurs zur 

Heckenpflege in Sargans teilgenommen. 

Am 3. November haben wir die Christbäume für die Ortsgemeinde Diepoldsau gesetzt. 

Wegen dem Regen mussten wir den Einsatz unterbrechen und am darauf folgenden Freitag zu 

Ende führen. 

Am 23. 24. November waren wir auf dem Schwamm im Einsatz mit total 10 Personen und 

verschafften zum Teil die von Fredi Kuster gefällten Tannen. Bekocht wurden wir an diesen 

zwei Tagen von Jana, der Partnerin von Werner Kuster. Dankeschön an Jana. 

Am 9. Dezember war der von Eugen und Kurt gut vorbereitete Klausanlass. Mit dem 

Reisebus von Peter Sieber führte uns der Weg zuerst nach Kriessern. Nach kurzem 

Fussmarsch trafen wir bei der Firma Holzbau Frei ein. Beim tollen Rundgang wurde uns 

erklärt wie die Firma aufgebaut ist und was für Projekte bearbeitet werden. Unser 

Gemeindepräsident Roli Wälter stattete uns einen Besuch ab und richtete Dankesworte an uns 

für die Einsätze zum Wohle der Natur und der Bevölkerung. Als Dankeschön übernahm er die 

Kosten für das Mittagessen. Weiter ging‘s mit dem Car auf dem St. Anton, wo wir ein feines 

Mittagessen einnahmen. Im späteren Nachmittag ging es wieder zurück ins Rheintal, wo wir 

in Restaurant Rössli einen Schlusstrunk einnahmen. 

    

 

 

  

 

 Scheiterhaufen auf dem Schwamm    Transportbahn im Einsatz 
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  Einsatz im Schweizerriet 

 

 

 

 

 Wanderung Pizalun 

 

Im Fotobuch 2021 wurden unsere Aktivitäten von Martin bildlich festgehalten. Im 2021 

haben wir 1020 Stunden Freiwilligen- Arbeit verrichtet. Wovon 242 Stunden für die 

Neophyten-Bekämpfung aufgewendet wurden. 

Pro Einsatz waren im Schnitt 8 Personen anwesend 

Mit dem Wetter hatten wir Glück, es regnete 4x, 4x war es bewölkt, 4x hatte es Schnee und 

14x arbeiteten wir im Sonnenschein. 

Leider haben 3 Kollegen Martin, Urs und Paul unsere Gruppe auf Ende 2021 verlassen. 

Ein herzliches Dankeschön für das jahrelange Engagement. 

Unterstützung durften wir vom Unterhaltsdienst der Politischen Gemeinde, vom 

Rheinunternehmen, von den Ortsgemeinden, von der Familie Sieber im Nollen erfahren. 

Herzlichen Dank. Danke auch den Kameraden für die Hilfe bei meinen Vorbereitungen.   

Danken möchte ich der Naturschutzgruppe Alta Rhy für die fruchtbare Zusammenarbeit. Ein 

herzliches Vergelt‘s Gott gehört den Kameraden der Gruppe Natur 60+ für die tatkräftige 

Unterstützung und die herrliche Kameradschaft. 

 

 

Mit (Natur)freundlichem Gruss   Diepoldsau, im Januar 2022 

 

Lüchinger Paul 


